
INFORMATION

$ 1 Allgemeines

Der Landkreis Ludwigsburg betreibt als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger im Sinne des Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetzes die Deponie AM FROSCHGRABEN. Mit dem operativen Betrieb hat der Land-
kreis gemäß $ 16 Abs.2 Krw.JAbfG die Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises Ludwigsburg mbH
(AVL) beauftragt.

Für den Deponiebetrieb und den Betrieb des Bauwertstoffhofes gelten die einschlägigen gesetzlichen Vor-
schriften, die Satzung des Verbandes der Region Stuttgart (VRS), die Unfallverhütungsvorschriften und diese
Betriebsordnung.

lm Folgeriden ist unter Deponiebetrieb jegliche Tätigkeit auf dem Gelände inklusive Bauwertstoffhof zu ver-
stehen.

Beim Betreten der Deponie AM FROSCHGRABEN wird die Betriebs- und Benutzungsordnung von jedem
Benutzer und Besucher anerkannt. Diese Betriebs- und Benutzungsordnung kann vor Ort (Wiegehaus) oder
im lnternet (www.avl-lb.de) eingesehen werden.

$ 2 Geltungsbereich

Diese Betriebs- und Benutzungsordnung gilt für das gesamte Deponiegelände und alle Zufahrten, Plätze
und GrundstÜcke, die mit dem Deponiebetrieb zusammenhängen, sowie die Zufahrt zur Deponie, die von
der Kreisstraße K 1655 abzweigt.

Für der angrenzenden Häckselplatz der AVL und die auf dem Deponiegelände befindlichen Anlagen der
Bauschuttaufbereitung, die von Dritten betrieben werden, gelten eigene Betriebs- und Benutzung-
sordnungen.

$ 3 Zugelassene Benutzer

Zugelassene Benutzer sind:

a) Selbstanlieferer oder beauftragte Abfuhrunternehmen von mineralischen Abfällen zur
Verwertung oder zur Beseitigung

b) Unternehmen, die im Auftrag der AVL bereitgestellte Wertstoffe und Abfälle der Deponie und
des Bauwertstoffhofes abholen

c) Kleingewerbetreibende und private Kleinanlieferer aus dem Kreisgebiet

d) Sonderbenutzer

lm Übrigen wird auf $ 19 der aktuell geltenden Abfallwirtschaftssatzung (AWS) verwiesen.

$ I öffnungszeiten

Die Anlieferung darf nur zu den Öffnungszeiten des Betriebes erfolgen. Die Öffnungszeiten für den Depo-
niebetrieb sind am Eingangstor ausgehängt und können auch auf der Webseite der AVL eingesehen werden.
Dabei soll der Benutzer den Zeitaufirvand für die Entladetätigkeit mitberücksichtigen.
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INFORMATION

$ 5 Annahmebedingungen für Abfälle

Auf der Deponie werden alle für diese Entsorgungsanlage zugelassenen Abfälle zur Beseitigung aus dem

Landkreis Ludwigsburg, Abfälle, die der Entsorgungspflicht des Verbandes Region Stuttgart (VRS) unterlie-
gen, angenommen. Asbestabfälle sind auf der Asbest-Annahmefläche abzuladen. Die Anlieferfahrzeuge

dürfen nur an den zugewiesenen Abladeflächen abkippen bzw. werden dort entladen. Wurzelstöcke und

sonstige nicht zur Ablagerung zugelassene Abfälle werden nur zum Umschlag und Weitertransport zu den

Entsorgungs- und Veruvertungseinrichtungen zwischengelagert. Die angelieferten Abfälle gehen mit dem ge-

statteten Abladen in das Eigentum des Landkreises über.

Die AVL kann im Einzelfall mit Zustimmung des Landkreises Abfälle ganz oder teilweise von der Deponierung

ausschließen. Dies betrifft insbesondere Abfälle, die wegen ihrer Art oder Menge nicht zusammen mit den

zur Deponierung zugelassenen mineralischen Abfällen entsorgt werden können oder deren Ablagerung ge-

setzlich ausgeschlossen ist. Bei schlechten Witterungsverhältnissen, die einen ordnungsgemäßen Einbau

der angelieferten Abfälle nicht erlauben oder zu einer Gefährdung des Benutzers fÜhren können, kann der

Einbau auf den Deponieflächen eingestellt und die Benutzer vorübergehend zurückgewiesen werden.

Die Anlieferung der oben genannten Stoffe ist der AVL vorher anzumelden. Der Anlieferungstermin und die

Menge sind mit der AVL abzustimmen. Für diese Materialien muss vom Erzeuger oder vom Benutzer ein

Nachweis zur Einhaltung der Deponieannahmekriterien erbracht werden. Aasbesthaltige Abfälle dürfen nur

verpackt angeliefert werden. Für diese Abfälle und deren Verpackung sind die einschlägigen gesetzlichen

Regelwerke (2.8. TRGS, LAGA, DepV) und entsprechenden lnfoblätter der AVL (zum Download auf

www.avl-lh cle) zrr heachten tlnangemeldete Anlieferungen und nicht ordnungsgemäß verpackte Anliefe-

rungen können zurückgewiesen werden.

$ 6 Rücknahmepflicht

(1) Nicht zugelassene Abfälle werden zurückgewiesen. Bei bereits entladenen nicht zugelassenen Abfällen

kann die Rückbeladung verlangt bzw. veranlasst werden. Abfälle, die entgegen den Anweisungen des De-
poniepersonals nicht an der vorgegebenen Entladestelle abgeladen werden, müssen zurück beladen und an

der richtigen Stelle entladen werden.

(2) Die AVL übernimmt keine Kosten und keinen Ersatz für Aufiruendungen, die den Abfallerzeugern oder

Anlieferern auf Grund des Absatzes 1 entstehen.

$ 7 Verhalten auf dem Deponiegelände

(1) Unbefugten ist der Zutritt verboten.

(2) Aufsichtspflicht und Weisungsbefugnis haben die Mitarbeiter der AVL. Besucher dÜrfen das Betriebsge-

lände nur nach vorheriger Anmeldung an der Waage und erteilter Erlaubnis betreten. Für die verpachteten

Flächen liegt die Aufsichtspflicht und Anordnungsbefugnis bei den Pächterfirmen Besucher dürfen die De-
ponie nur in Begleitung von AVl-Personal betreten. Beim Verlassen des Fahrzeugs auf dem Betriebsge-

lände besteht Warnwestenpflicht. Eltern haften für ihre Kinder. Kinder dürfen die Fahrzeuge nicht verlassen.

Beanstandungen, die sich aus dem unmittelbaren Betrieb der Deponie ergeben, sind direkt an die Mitarbeiter

zu richten.

(3) Das Rauchen und jedes Entzünden von Feuer sind strikt verboten. Rauchen ist nur in ausgewiesenen

Bereichen erlaubt.

(4) Das Deponiegelände darf nur auf den dafür vorgesehenen Verkehrsflächen befahren werden. Verkehrs-

und Hinweisschildersind zu beachten. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt 15 km/h. Auf unbefes-

tigten Flächen ist die Geschwindigkeit der Situation entsprechend sowie der Staubentwicklung anzupassen
(Schrittgeschwindigkeit, 5-7 km/h). lm Übrigen sind die Regeln der Straßenverkehrsordnung sowie die aktu-

ellen transport- und arbeitssicherheitsrechtlichen Bestimmungen einzuhalten.
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INFORMATION

Fahrzeuge, die sich gleichzeitig an der Entladestelle aufhalten, müssen einen Mindestabstand von 1,5 m
zueinander einhalten. Auf den Deponieeinbauflächen haben Einbaufahrzeuge (Radlader, Raupe, Bagger,
Walze, und Dumper) Vorfahrt. Witterungsbedingt können Zufahrtswege innerhalb des Deponiegeländes
gesperrt werden.

(5) Die Anlieferer sind für die Ladungssicherheit des Anlieferfahrzeuges verantwortlich. Die Behälter des
Fahrzeuges müssen so eingerichtet sein, dass keine Abfälle herunterfallen können. Die Anlieferer sind
verpflichtet, die verwertbaren Abfälle auf dem Fahrzeug geeignet abzudecken und darauf zu achten, dass
keine Abfälle verloren gehen. Die Behälter dürfen erst an der Entladestelle geöffnet werden. Bei
Verunreinigung der Verkehrswege auf dem Deponiegelände durch die Ladung muss der Verursacher diese
sofort beseitigen.

(6) Anlieferungen mit asbesthaltigen Abfällen dürfen nur verpackt und auf Paletten oder Kanthölzern gelagert
erfolgen. Fahrzeuge mit asbesthaltigen Abfällen oder mit sonstigen Abfällen in Big Bags dürfen nur von der
AVL entladen werden, eine Selbstabladung ist nicht erlaubt. Sogenannte,,Container Big Bags" werden nicht
angenommen.

(7) Die Anliefer-Fahrzeuge müssen für Deponiebedingungen (auch witterungsbedingt) geeignet sein sowie
ein entsprechendes Antriebssystem haben. Fahrzeuge, die diesen Anforderungen nicht entsprechen,
können zurückgewiesen werde.

(A) Überladene Fahrzeuge können zurückgewiesen werden.

(9) BeiAusgangswiegung dürfen Fahrzeuge das zulässige Gesamtgewicht um maximal 2 % überschreiten.
Wird dies nicht eingehalten, ist eine Rückverladung vorgeschrieben.

(10) lm gesamten Deponiebereich besteht Alkoholverbot.

(1 1) Abfälle dürfen nicht ausgelesen oder aufgesammelt werden.

(12) Fotografieren und andere Dokumentationen sind verboten.

(13) Der Einstieg in Schächte und unterirdische Bauwerke auf dem Deponiegelände ist verboten.

$ 8 Entgelte

Entgelte für die Anlieferung von mineralischen Abfällen werden, wenn mit der AVL nicht anderweitig verein-
bart, entsprechend der Entgeltliste in der jeweils geltenden Fassung erhoben. Ausgenommen davon sind
Anlieferungen zu den Anlagen der Pächterfirmen. Das Wiegepersonaltrifft in Zweifelsfällen die Entscheidung
über die Zuordnung der angelieferten Abfälle zu den verschiedenen Entgeltsätzen. Bei Ausfall des Wiege-
systems ist eine Schätzung der Anlieferungsmenge durch das Wiegepersonal zulässig. Aufgrund eichge-
setzlicher Regelungen dürfen Anliefermengen < 200 kg nicht zur Verrechnung herangezogen werden. Hier-
für werden die Mindestentgelte der AVL berechnet. Der Nachdruck von Lieferscheinen durch die AVL wird
mit einem Entgelt berechnet. Die Stornierung von nicht mehr benötigten oder fehlerhaften Begleitscheinen
zur Dokumentation der Entsorgung gefährlicher Abfälle ist Aufgabe des Kunden. Erfolgt eine Stornierung
durch die AVL, wird dies dem Abfallerzeuger pro bearbeiteten Begleitschein berechnet. Die jeweiligen Be-
träge sind in den Entgeltlisten für die Anlieferung von Abfällen ausgewiesen.

$ 9 Zahlungsweise und -verzug

Die Entgelte für die angelieferten Abfälle muss, sobald das Nettogewicht feststeht, am Wiegehaus bar, per
EC- / Kredit-Karte bezahlt werden. Einwände gegen die Zuordnung der angelieferten Abfälle zu einer Abfall-
art müssen vor dem Abladen beim zuständigen Mitarbeiter an der Fahrzeugwaage zu Protokoll gegeben
werden. Bei Einwänden gegen die Zuordnung wird die Anlieferung nicht angenommen. Sofern zwischen der
AVL und dem Benutzer eine privatrechtliche Vereinbarung vorliegt, sind die Entgelte mit Erhalt der Rechnung
zur Zahlung fällig. Bei Zahlungsverzug werden die gesetzlichen Säumniszuschläge erhoben. Bei erhebli-
chem Zahlungsverzug kann'die AVL weitere Anlieferungen des Kunden zurückweisen oder die Anlieferun-
gen nur gegen Barzahlung entgegennehmen. 
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INFORMATION

$ 10 Haftung

Für alle Schäden, die durch satzungswidrige Anlieferung von Stoffen, durch unsachgemäße Beladung der

Fahrzeuge oder durch Verstoß gegen diese Betriebs- und Benutzungsordnung entstehen, haftet der Benut-

zer. Er haftet auch für Schäden, die er während der Benutzung der Deponie verursacht. Benutzer und Be-

sucher haften für Schäden, die am Eigentum anderer verursacht werden. Dies gilt entsprechend bei Perso-

nenschäden. Sofern beiAnlieferungen das zulässige Gesamtgewicht des Transportfahrzeuges überschritten
wird, erfolgt die Deponiebenutzung ausschließlich auf Risiko des Anlieferers. Dieser haftet für sämtliche

Schäden (2.8. durch Umkippen des Anlieferfahrzeuges) sowohl der AVL (an Deponiepersonal und -einrich-

tungen) als auch eigene (am Anlieferfahrzeug und dessen Führer) und Dritter, die durch die Überladung des

Anlieferfahrzeuges verursacht werden. Die AVL haftet nicht für finanzielle Nachteile, die dem Benutzer durch

Wartezeiten infolge von Betriebsstörungen oder hohem Verkehrsaufkommen an der Waage oder aufgrund

höherer Gewalt entstehen. Benutzer und Besucher haften selbst für alle mitgebrachten Gegenstände, ein-

schließlich des Fahrzeugs. Schadensersatzansprüche aufgrund des Deponiezustandes (Reifen-, Auspuff-

oder Achsenbeschädigung etc.) sind, soweit nicht grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz vodiegen, ausgeschlos-

sen. Eventuelle Schadensdrsatzansprüche gegen Dritte bleiben unbenommen.

$ 11 Deponieverbot

Wer als Anlieferer oder Auftraggeber für Anlieferungen auf Entsorgungseinrichtungen gegen die in der Ab-
fallwirtschaftssatzrrng genannten Tathrestände verstößt, kann nach einmaliger Abmahnung zunächst befris-

tet, bei weiterem Verstoß unbefristet von der Anlieferung auf der Deponie ausgeschlossen werden.

Abs. '1 gilt für Anlieferer oder Auftraggeber, die

a) Abfälle ohne gültige Annahmeerklärung auf der Deponie zur Ablagerung bringen,

b) die Ladung der Anlieferfahrzeuge nicht so sichern, dass auf den Zu- und Abfahrtswegen keine Abfälle

verloren werden können,

c) den Anweisungen der Mitarbeiter der AVL nicht Folge leisten,

d) lhrer Zahlungsverpflichtung nicht fristgerecht nachkommen.

$ 12 lnkrafttreten

Die Betriebs- und Benutzungsordnung ist am 01.09.2024 in Kraft getreten. Gleichzeitig verliert die Benut-

zungsordnung für die Deponie AM FROSCHGRABEN vom 01 . September 2O23 ihre Gültigkeit.

Ludwigsburg, den 01 .09.2024

€ik
Tilman Hepperle
Geschäftsführer
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Wichtige Kontaktdaten

Deponie AM FROSCHGRABEN

Herr Seyb
Ortl. Betriebsleiter

Herr Klein
Stel lv. ÖrU. aetrieUsleiter, Werkstattleiter

Deponiewaage

AVL -Zentrale:

HerrWolff
Abteilungsleiter Deponie- und Energietechnik

Herr Ruof
Überörtlicher Betriebsleiter Deponie AM FROSCHGRABEN

Stoffstrommanagement
Herr Kohler
Frau Koppe
Frau Brose

Herr Löschner
Abteilungsleiter Ressourcen und Logistik

Frau Schoof
Betriebsleiterin Wertstoffhöfe

Feuerwehr

Pollzei

Erste H ilfe, Rettu ngsleitstel le Ludwi gsbu rg.

Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 54.2

Tel 0176 I 144 50710

Fax 07150 / 30 86-21
Froschgraben.Waage@avll b.de

Tel.:
Mobil:

Tel.:
Mobil

Tel.:
Mobil:

07150 I 3086-12
0151 I 42609431

07141 I 144 49-215
0174 I 780 33 50

07141 I 144 49-272
01751222780',1

o714',t I 144 4t9-271

07141 I 144 49-282
07141 I 144 49-283

07141 I 14449-222
01520 / 900 37 30

0714't I 144 49-235
0151 I 5381 7464

112.

11ö

0714't I 19222

0711 1904-0

Tel.:
Tel.:
Tel.:

Tel.:
Mobil:

Tel.:
Mobil

Tel.:

Tel.:

Tel.:

Tel.:

I

5i5

DEPONIE AM FROSCHGRABEN

An der B '10

71701 Schwieberdingen

Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises
Ludwigsburg mbH
Hindenburg:straße 30, 71638 Ludwigsburg
TeL O7 141 I 144 49-200, Fax O7141 I 144 4S-600
info@avl-lb.de, www.avl-lb.de

vermelden

vetw€rten

entiorgeno


